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Wofür die Milliarde
Einzelheiten der großen Militärvorlage

Herr v Bethmann Hollweg hat dem Präſidenten des
Reichstags gegenüber die Hoffnung ausgeſprochen die neue
Militärvorlage am 28 März vorzulegen Die allgemeine
Spannung und Erwartung wird ſich alſo an dieſem Tage

öſen AUnterdeſſen ſickert aber ſchon manches über die Einzel
forderungen der großen Vorlage durch Man ſpricht von
einer jährlichen Mehreinſtellung von 50 000 Rekruten alſo
von einer Erhöhung der Präſenzſtärke um 100 000 Mann
Würde man für dieſe neue Truppenanzahl die bewußte ein
malige Ausgabe von einer Milliarde allein anſetzen ſo käme
auf den Einzelmann nicht weniger als 10 000 Mark Rechnet
man die laufenden Ausgaben von jährlich 250 000 Mark
hinzu ſo entfielen auf den einzelnen Soldaten noch jährlich
2500 Mark Die Reichsverfaſſung ſchätzt in ihrem Artikel 62
die jährlichen Koſten eines Soldaten auf 225 Taler alſo
675 Mark Auch wenn man den Unterſchied des Geldwertes
der ſiebziger Jahre und unſerer Zeit noch ſo groß annimmt
dürften doch die genannten Summen von 10 000 Mark and
2500 Mark für den einzelnen Vaterlandsverteidiger nicht
gut ſtimmen Für dieſes Geld könnte man jedem Soldaten
eigene Appartements und ein tägliches Auſterneſſen liefern
Tatſächlich wird auch die verlangte Milliarde nur zu einem
kleinen Teile für die Unterbringung und Unterhaltung des
neuen Truppenkontingents verwendet werden Ein großer
Poſten wird für Feſtungsbauten im Oſten des Reiches
aufgeſtellt ſein Die vergrößerte Wirkung der modernen Ge
ſchütze die Einführung der briſanten Sprengſtoffe hat das
billige Betongewölbe in den Feſtungsanlagen unmöglich ge
macht Der teure Eiſenpanzer hat ſeinen ſiegreichen Einzug
in die permanente Befeſtigung gehalten Panzerte man
bisher nur einzelne Geſchütze an exponierten Stellen Panzer
türme oder auch ganze Panzerbatterien ſo wird man bei
den neuen Feſtungen den Panzerſchutz auf die ganze ſog erſte
Geſchützaufſtellung ausdehnen Die vereinigten Batterien
erhalten bombenſichere Räume für die Unterbringung der
Munition und Beſatzung Auch die Beobachtungsſtellen
müſſen gepanzert werden Die deutſchen Feſtungen dienen
in einem Zukunftskriege nicht mehr als bloßer Ortsſchutz und
als Sicherung von wichtigen Depots Uebergängen und Eiſen
bahnen ſondern ſie ſollen die Bewegungen der Feldarmee
unterſtützen Dazu müſſen ſie einen großen Umfang haben
den Durchmarſch und den Uferwechſel großer Heeresteile ge
ſtatten Und eben deshalb werden die Neubauten ſo über

aus koſtſpielig veranſchlagt ſein

Neben den Feſtungsbauten wird der Ausbau der
ſchweren Artillerie Fußartillerie einen bedeuten
den Teil der ominöſen Milliarde für ſich in Anſpruch nehmen
Nach der Ueberzeugung des preußiſchen Generalſtabs und
des Kriegsminiſteriums iſt die ſchwere Artillerie für den
heutigen Feldkrieg unentbehrlich geworden Adrianopel

wäre längſt in Trümwer geſchoſſen oder zur Uebergabe ge
zwungen wenn die Balkanverbündeten ausreichende ſchwere
Artillerie angefahren hätten und der Balkankrieg wäre viel
raſcher zu Ende gegangen Jn der deutſchen Heeresorgani
ſation beſitzt jedes Armeekorps im Felde nur ein Bataillon
ſchwere Artillerie was nach Anſicht aller maßgebenden
Stellen im Zukunftskriege nicht genügen würde Gewünſcht
wird ein beſpanntes Haubitzenregiment pro Armeekorps zu
drei Bataillonen ä drei Batterien Jeder Diviſion könnte
dann ein Bataillon zugeteilt werden Das dritte BVataillon
bliebe beim Korps als Artilleriereſerve um an entſcheidenden
Punkten eingeſetzt oder auch zu Reſerveformationen verwandt
zu werden

Auch die Schweſterwaffe der ſchweren Artillerie die
Feldartillerie die ſeit Jahren unter dem finanziellen
Druck leidet hat ſich in der neuen großen Militärvorlage
mit beſonderen Anſprüchen gemeldet Von den 99 fahrenden
Batterien niederen Etats die wir beſitzen kann jede von
ihren 6 Geſchützen nur 4 beſpannen Zwei Geſchütze ſtehen
im Frieden tatenlos im Schuppen Erſt im Ernſtfalle muß
die Beſpannung dafür beſchafft werden Bedenkt man die
Schwierigkeiten des Einfahrens der Pferde ſo entdeckt wohl
jeder Laie hier ſofort eine bedenkliche Lücke in unſerer
Rüſtung Frankreich hat 4400 Beſpannungen im Frieden
wir nur 3800 Außerdem hat Frankreich Munition für 583
Schuß wir nur für 433 bei jedem Geſchütz Die neue Mili
tärvorlage will vor allem bei der Beſpannung einſetzen und
in dieſem Punkte die vorhandenen Mängel kurieren Eine
außerordentliche Aufbeſſerung ſoll im Anſchluß an die Be
ſpannungsfrage endlich der Train erfahren Der normale
Train eines Armeekorps umfaßt jetzt rund 60 Offiziere 2800
Mann 2000 Fahrzeuge Dabei ſind im Frieden nur 15
aktive Offiziere vorhanden nur etwas über 300 Unteroffi
ziere und Mannſchaften und etwas über 200 Dienſtpferde
Aus dieſem kleinen Stamm ſoll eine ſchlagfertige Truppe
für den Ernſtfall hervorgehen Die Bedenklichkeit dieſer
Forderung liegt auf der Hand Verlangt wird für die Zu
kunft ein Trainregiment zu zwei Bataillonen für jedes Ar
meekorps Die Vermehrung des Offizierkorps
bezieht ſich nicht nur auf den Train ſondern auf die ganze

Armee und wird in der Begründung der Vorlage als der
wichtigſte Teil der Heeresvermehrung bezeichnet auf den die
Militärverwaltung den größten Wert legt

Torprdoboot 8 1768 geſunken

W Helgoland 5 März Privat Telegr
Das Torpedoboot S 178 iſt heute Nacht von einem
unbekannten Schiffe gerammt und geſunken Die
Zahl der Ertrunkenen iſt noch unbekannt

Helgolaund den 5 März Von dem in den
Grund bebohrten Torpedoboot S 178 ſind nur
15 Mann gerettet Die ganze übrige Beſatzung
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Feuilleton
Tagebuchblätter

Von Maria Conrad Ramlo
Schluß

14 Januar 1870
Es war äußerſt gemütlich bei Baron Perfall aber auch

geſchmackvoll Jch hatte mein hellblaues Foulardkleid an
mit weißen Spitzerln und ein wenig ausgeſchnitten und eine

ſe im Haar Jch ſähe aus wie Vergißmeinnicht und Roſen
gten die Herren Perfalls Söhne waren auch da ſehr nette

junge Leute beide Offiziere Sie unterhielten ſich mit uns
und machten uns auch ein wenig den Hof Und die Frau

ronin Perfall das iſt eine Frau Voll Liebenswürdigkeit
und Güte Da ſollte man Engelszungen haben Ebenſo ihre

Schweſter die auch da war Leider ſcheinen ſie beide eine
große Vorliebe für Fräulein Marie Maier zu haben und
nicht für mich Die iſt aber auch pikant und furchtbar ge

ickt im Sprechen man muß ſtaunen Ja die verſteht s
Pign ſie es auch innerlich nicht ſo meint Aber ſo muß man

n im Theater das iſt das Richtige Sie iſt eine Per
Pnlichkeit die was durchſetzen kann ich bin das nicht und

erde nie was durchſetzen obwohl ich Talent habe das iſt
mein ewiger Jammer
and Erſt gab es Tee da ſaßen wir alle gemiſcht durchein
zu er wie wir wollten dann gingen wir ins Speiſezimmer
rer Eſſen Mich führte einer von den zwei Perfalls ich
n nicht wie er heißt ich glaube Max ich unterhielt mich
r mit ihm und er gefiel mir gut Frau Sophie Diez die

ſatederbare Sängerin und die ſchöne Frau von Buliovsky
er in meiner Nähe Mit Frau v Buliovsky habe ich ſchon

b elt die intereſſierte mich alſo weniger aber Frau Diez
ung alle Maßen Die beiden ſaßen ſich bei Tiſch gegenüber

e Frau v Buliovsky ſagte ganz laut ſo daß es Frau Dies
mit mußte ſie könne nicht gehen wie eine Sängerin
damit Zahnlücke vorn herumgehen könne und wie ſie

t die Jüdin und die Gabriele im Nachtlageren könne Und das ganz glatt geſcheitelte Haar begreift
W auch nicht Man muß doch etwas

n DTADA

iſt ums Leben gekommen Der Kreuzer Yorck
hat S 178 gerammt und zwar etwa 3 Seemeilen
ſüdlich von Helgoland

Dr Wilſons erſte Rede
Der neue Präſident der Vereinigten Staaten von Nord

amerika Dr Wilſon führte am Dienstag in Waſhin g
ton vor dem Weißen Hauſe in ſeiner Jnaugurationsrede
u a folgendes aus

Es iſt ein Wechſel in der Regierung eingetreten Er
begann vor zwei Jahren als die Demokroten im Repräſen
tantenhaus eine entſcheidende Mehrheit erlangten Nun
mehr iſt er vollendet Der Senat der demnächſt zuſammen
treten wird wird auch demokratiſch ſein Was bedeutet die
ſer Wechſel Er bedeutet viel mehr als einen
bloßen Parteiſieg Der Sieg einer Partei will wenig
beſagen wenn nicht die Nation dieſe Partei zu einem be
ſtimmten und großen Zweck benutzt Niemand kann im
Jrrtum darüber ſein wozu die Nation jetzt die demokratiſche
Partei zu benutzen gedenkt Wir ſind aufgefriſcht worden
durch einen neuen Einblick in unſer eigenes Leben Dieſes
Leben iſt in mancher Beziehung wahrhaft groß Es iſt un
vergleichlich groß in materieller Hinſicht in ſeiner Summe
von Wohlſtand in der Mannigfaltigkeit und dem Schwung
ſeiner Energie in den induſtriellen Schöpfungen einzelner
wie in der ſchrankenloſen Unternehmerkraft von Gruppen
Aber es iſt auch groß in ſeiner moraliſchen Kraft Aber
mit dem Guten iſt das Uebel gekommen und viel echtes Gold
iſt zerfreſſen worden Mit den Reichtümern kam eine un
entſchuldbare Verſchwendung Wir haben viel
von dem verſchleudert was wir hätten e können Wir
ſind ſtolz geweſen auf unſere induſtriellen Leiſtungen aber
wir haben bisher den Menſchenwert nicht hoch genug ange
ſchlagen den Wert der ausgelöſchten Menſchenleben der über
bürdeten und zuſammengebrochenen Exiſtenzen Die pein
vollen Seufzer aus den Bergwerken den Fabriken
und all den Stätten wo der Kampf ums Daſein ſein eigent
lichen Sitz hat dieſer ernſte rührende Unterton unſeres
Lebens war bisher nicht zu unſeren Ohren gedrungen Es
war etwas Hartes und Herzloſes in unſerer Jagd nach dem
Erfolg und der Größe Jetzt ſind wir zu ruhigem Nachdenken
gekommen Die Binde iſt von unſeren Augen gefallen unſer
Werk iſt ein Werk der Wiederherſteklung

Wir haben ſorgfältig geprüft was geändert werden
muß Einige der Hauptpunkte ſind die folgenden Wir haben
ein Jnduſtrieſyſtem das nach der finanziellen wie nach der
adminiſtrativen Seite betrachtet das Kapital in den Reihen
der Leitenden feſthält die Freiheit beſchränkt die Arbeits
gelegenheit beeinträchtigt und die natürlichen Quellen des
Landes ohne Rückſicht auf ihre Erneuerung und Erhaltung
ausbeutet

Ebenſowenig haben wir die Mittel ſtudiert und ver
vollkommnet wie die Regierung in den Dienſt der Hu
manität geſtellt werden könnte zur Förderung des Wohles
der Nation des Wohles ihrer Männer Frauen und Kinder
wie ihrer Rechte im Kampf ums Daſein Das iſt keine Sen
timentalität Die feſte Grundlage einer Regierung iſt Ge
rechtigkeit nicht Mitleid Und dies ſind Aufgaben
der Gerechtigkeit Gleichberechtigung und Be

tun man muß doch immer der Natur etwas nachhelfen Das
war dann ſehr komiſch wie Frau Diez dann die andere um
ſtändlich und aufmerkſam re h um zu ergründen wo und
wie ſie der Natur nachgeholfen hat Frau v Buliovsky ſah
natürlich viel ſchöner aus das muß man ſchon ſagen Jhre
Erſcheinung hat überhaupt etwas Nobles Sie hatte ein
weiß und ſchwarz geſtreiftes Seidenkleid an mit ſchwarzem
Samt ausgeputzt und tief ausgeſchnitten und hatte viele
Brillantringe an den Fingern Als aber dann Frau Diez
mit einem Sänger ein Duett ſang und eine Arie aus Fi
garo da war die Zahnlücke und das glatt geſcheitelte hin
gepappte Haar und das nicht ſehr flotte Kleid alles vergeſſen
ſo hinreißend war das Die Kunſt iſt doch etwas anderes
als Schnickſchnack

Schriftſteller waren auch da z V Adolf Wilbrandt Er
hat ſchöne dunkle Locken und iſt intereſſant Er verſprach
mir ein Stück zu ſchreiben worin ein ſechzehnjähriges
Mädchen vorkommt für mich Dann ſoll ich aber ſo ein Klei
anziehen wie heute Das freut mich denn das Kleid hab
ich faſt ganz allein gemacht Jch bedankte mich bei ihm ſchon
im voraus für die ſchöne Rolle denn ich finde der Schau
ſpieler iſt dem Dichter auch Dank ſchuldig

Nach dem Abendeſſen wo wir uns wieder in den ver
ſchiedenen Zimmern verſtreuten ſprach ich mit allerhand
Leuten Der Komponiſt Max Zenger war recht liebens
würdig zu mir er hat eine Oper geſchrieben Ruy Blas
heißt ſie Er iſt auch Kapellmeiſter und ein Kapellmeiſter
iſt doch auch eine Art Künſtler Auch Dr Grandauer war
da der ſchrieb in eine Zeitung mit dem ſteh ich gut leider
intereſſiert er ſich mehr für die Oper Und da ſagte ich ihm
daß ich ſo furchtbar gern die Stumme von Portici ſpielen
möchte Herr Heinrich Vogl hat mich dazu aufgemuntert er
würde dann vielleicht den Maſaniello ſingen und daß ich
für Vogl ſchwärme iſt ſelbſtverſtändlich Jch ſtelle auch die
Leda im Tannhäuſerballett vor Frau Lücile Grahn hat

das extra gewünſcht und ſie mir einſtudiert und ſie wird mir
auch die Stumme einſtudieren Sie ſagt ich hätte eine
gute Figur für ſo was und auch viel Geſchick dazu Wegen
der Leda lachte er mich aus dann rief er Perfall herbei
Herr Baron ſagte er bitte die Kleine will etwas vonJhnen ſie möchte Sie um etwas bitten Man nennt mich

ſeine Erſcheinung
immer noch die Kleine obwohl ich doch wirklich kein Kind
mehr bin Aber ich bin eben tatſächlich ſo ſcheußlich klein

n

daß man mich eigentlich gar nicht anders nennen kann
Darum bekomme ich auch nie eine Rolle in der auch nur
ein tragiſches Wort vorkommt denn das nimmt bei
Kleinen ſchlecht aus Wenn die wüßten wie tragiſch und
bitterlich ernſt es in meinem Herzen ausſieht

So was will ſie denn die gute Ramlo fragte Per
fall Sie will die Stumme ſpielen Die Stumme 2
fragte Perfall erſtaunt ja paßt ſie denn da Jch will ſie
ja freilich nur mehr von einer Schauſpielerin ſpielen laſſen
Aber Sie ſind doch gar zu klein Jch hab Sie mir nicht ſo
vorgeſtellt Und dann meinte er gar ich hätte noch keinen
rechten Begriff von all den Gefühlen die die Fenella zum
Ausdruck bringen muß Aber da irrt er ſich gewaltig Gran
dauer redete ihm recht zu und dann ſagte Perfall lächelnd

Na ja wenn es Sie gar ſo glücklich macht dann ſpielen Sie
ſie halt auch einmal aber erſt ſpäter

Da wär ich ihm faſt um den Hals gefallen ſo gefreut
hat es mich Jch wußte wenn ich ſie einmal ſpiele ſpiel ich
ſie auch öfter

Dann wurde getanzt Am Schluß mehrere Frangçaiſes
mit Jndianergebrüll Rüthling ging aber vorher zur Frau
Baronin hin und fragte Dürfen wir wieder ſo wie neulich
Oder war s zu viel

Nein ſagte ſie und lachte machen Sie s nur wieder
ſo wenn s Jhnen Vergnügen macht

Und nun ging s los Erſt eine ganz gewöhnliche ordent
liche Françaiſe die ich ſehr gut konnte und am Schluß wenn
ſich alle an den Händen halten und gegeneinander zugehen
ein Juchzer im Chor wie von wilden Tieren es war ent
ſetzlich und furchtbar komiſch zugleich Rüthling war der
Ausgelaſſenſte von allen Jch hätte nur gewünſcht daß mein
Papa das gehört hätte Na der wär ſchon giglrot geworden
Er meint jedenfalls es wär ordinär geweſen aber da irrt
er ſich es war nur luſtig So endete dieſer ſchöne Abend
Nachts mußt ich immer daran denken daß ich die Fenella
ſpielen darf Perfall hat s ja verſprochen vielleicer hält er s
doch Und ehe ich mich ins Bett legte ſtellte ich mich mit
dem Licht in der Hand noch lange vor den Spiegel und ſchaute
mich an Alles paßt für die Fenella alles das heißt das
Haar iſt etwas zu hell aber das macht nichts nur die Naſe
genierte mich die kam mir gar nicht italieniſch vor Ra

n

ich denke mir es gibt vielleicht doch auch Jtalienerinnen
welche Naſen baben die nicht nach abwärts gebogen ſind



wegungsreryeit vie eigentliche Grundlage der Gerechtigkeit in einem ütgthen Körper können nicht beſtehen

wenn Männer Frauen und Kinder nicht in ihrem Leben in
ihren eigenſten Lebensbedingungen gegen die Folgeerſchei
nungen der großen induſtriellen und ſozialen Prozeſſe
ſchützt werden an denen ſie nichts ändern die ſie nicht lenken
und mit denen die einzelnen nicht fertig werden können Die
Geſellſchaft darf ihre eigenen Glieder nicht zermalmen
ſchwächen oder ſchädigen Die erſte Aufgabe der Geſetze iſt
die Geſellſchaft geſund zu erhalten der ſie dienen Sanitäre

Geſetze Na hrungomirtelgeſhe und Geſetze über die Ar
beitsbedingungen die die einzelnen für ſich feſtzu
ſetzen nicht die Macht haben das ſind die wichtigſten und
eigentlichſten Aufgaben der Gerechtigkeit und der Geſetze

Dies iſt kein Tag des Triumphs es iſt ein Tag der Hin
gabe Hier werden nicht die Kräfte einer Partei ſondern
die Kräfte der Menſchheit aufgerufen Jch rufe alle ehren
haften Männer alle Patrioten alle vorwärts blickenden
Männer an meine Seite So wahr mir Gott helfe Jch
werde ſie nicht im Stiche laſſen wenn ſie mir nur raten und
beiſtehen wollen

Der neue Arbeitsminiſter
Der frühere Kohlenbergmann und jetige I ruitr

glied Wilſon erhielt das Portefeuille des Arbeits
miniſteriums das ſoeben erſt von dem neuen Präſi
denten geſchaffen worden iſt

Der Schritt zum Frieden
Belgrad 5 März Geſtern 5 Uhr nachmittag erſchienen

der öſterreichiſch ungariſche Geſandte von Ugron und die
übrigen Vertreter der Großmächte im Miniſterium des
Aeußeren und richteten an den Miniſterpräſidenten Paſitſch
die Anfrage ob die verbündeten Staaten die Vermittlun
der Großmächte für den Abſchluß des Friedens mit der Türkei
annehmen wolle Paſitſch erwiderte die ſerbiſche Regierung
werde ſich mit den Verbündeten ins Einvernehmen ſetzen
und dann antworten

Athen 5 März Geſtern abend 7 Uhr erſchienen die
Geſandten der ſechs Großmächte im Miniſterium des Aeußeren
und kündigten gemeinſam dem Miniſter des Aeußeren Koro
milas an daß die Pforte die Vermittlung der Großmächte
um el es Friedens nachgeſucht habe Sie ſtellten daer die Anfrage ob Griechenland dem Vorſchlag zuſtimme

Der Miniſter des Aeußern dankte den Mächten und bat um
Zeit damit er ſich mit den Verbündeten zur Erteilung der
Antwort ins Einvernehmen ſetze

Deutſch es Rei ch

Der neue Freund des Kaiſers
Herr Markns Kappel

Berlin 5 März 1913
Man ſchreibt uns aus Berlin

Die Vielſeitigkeit des deutſchen Kaiſers die ſeine Kri
kiter wiederholt auch zu ungünſtigen Beurteilungen ſeiner
Perſönlichkeit geführt hat hat andererſeits den großen Vor

zug daß ſie Wilhelm II davor ſchützt einſeitigen Beein
fluſſungen zu unterliegen Der Kaiſer ſucht ſeinen Verkehr
in den verſchiedenſten Berufs und Erwerbsklaſſen Und
nachdem er kürzlich den Vertretern der Landwirtſchaft gezeigt
hat wie ſehr er ſich in ihre beſondere Arbeitsſphäre hinein
zufühlen weiß hat er kurz darauf einen Angehörigen der
Berliner Finanz und Börſenkreiſe mit der beſonderen Aus
zeichnung ſeines perſönlichen Beſuches bedacht Das iſt Herr
Markus Kappel der neue Freund des Kaiſers Herr
Kappel zählt zu den Erſcheinungen der Berliner Geſellſchaft
denen es niemals an der Wiege geſungen war daß ſie ſich
einmal der Freundſchaft des Kaiſers erfreuen würden Er

ſchreibenhat ſich aus kleinſten Anfängen emporgearbeitet und in den
letzten Jahren haben ihn glückliche Börſengeſchäfte zu einem
der vermögenſten Leute von Berlin gemacht Man
kann aber ſagen daß er ſeinen Reichtum in gemeinnütziger
Weiſe anzulegen verſteht Beſonders danken ihm viele
Künſtler ein großherziges Entgegenkommen Die Gemälde
galerie des Herrn Kappel zählt zu den wertvollſten Privat
ſammlungen der Reichshauptſtadt Außer vielen modernen
Bildern beſitzt er viel hervorragende alte Holländer Und

r mm
19 September 1870

Heute war s ſchön Es war die Hauptprobe von Ma
Emanuels Brautfahrt Jch ſpiele einen Pagen Kurt hei
er und iſt eine Hauptrolle Jch bin noch ganz aufgeregt
Plötzlich hieß es Der König kommt in die Probe Und
dann kam er in die gebe önigsloge Jch ſah nur eine
lange ſchwarze Geſtalt die ſich dann ſetzte und dann war das
Theater verdunkelt Und dann ſpielten wir Jch war froh
daß ich eine große Rolle hatte denn als Kammerkatze oder
Anmelderolle hätte ich mich unſerem König nicht zeigen mögen

Jch r ein ganz weißes Atlaskoſtüm weiße Schuhe
alles weiß nur hlaue Samtaufſchläge an den Aermeln weiße
Puderperücke und einen Degen Jch muß wunderbar aus
geſehen haben Jch habe eine Liebesſzene halb ernſt halb
r alſo alles was eine en intereſſant macht
Der König blieb bis zum Schluß und dann kam der Jn
tendant auf die Bühne und ſagte uns daß der König ſehr
befriedigt war von der Probe und er hätte ſich ſehr amüſiert
Und da war es mir als ob der Jntendant mich bedeutungs
voll angelächelt hätte aber vielleicht ad ſich das die andern
auch eingebildet Die Schauſpieler ſind ſchon ſo

w

März 1871
Heute haben wir wieder vor einem Parkett von Königengeſpielt Das heißt es war nur ein König aber was fur

einer Nicht ſo ein gewöhnlicher der nichts vom Theater
verſteht nein unſer Ludwig II hat für alle Künſte Verſtändnis und Gefühl Und ſchön iſt er furchtbar ſchön wie
ein Märchenkönig Neulich habe ich ihn in der Rähe geſehen

in einem Gang in der Reſide Er ging mit einem Herrn
ſonſt hätte ich re Luſt e mich ihm vorzuſtellen aber
ob das die höfiſche Sitte erlaubt weiß ich nicht darin bin
ich gar nicht bewandert Jch verbeugte m n wenig und
blieb ſtehen Tief verbeugte ich mich nicht er ein
Mann Und wenn ich mich tief verbeugt hätte hätte ich ihn
ja 7 genau betrachten können und das wollte ich doch
Edel iſt er das muß man ſagen Das Bild eines edlen
Menſchenkindes eu mich daß er ſo iſt Und Augen
hat erl Meine llegin bei mir war

Zum gen die ich gern öfter on e We nur
er hat

daß es nicht mehr ſo iſt wie vor
einem König hingehen konnte wenn er einem begegnete und

das hat ihn nun in perſönliche Berührung mit dem Kaiſer
gebracht

Es wird vielleicht intereſſieren darüber Näheres zu
hören Man kennt auch außerhalb Berlins den Namen des
Generaldirektors der rliner Muſeen des Geheimrats
Wilhelm Bode eimrat Bode intereſſierte ſich von
jeher ſtark für die Kappelſchen Se und er hätte zu

n einiges von ihren wertvollen Beſtänden für die BerlinerRiſeen pt imrat Vode hat es von jeher in ſeiner
diplomatiſchen Weiſe verſtanden die Früchte der privaten
Sammlertätigkeit auch für die öffentlichen Muſeen fruchtbar
zu machen Und ſo iſt es ihm ſchließlich auch gelangen daß
Herr Kappel ſeine Sammlungen teſtamentariſch dem Kaiſer
FriedrichMuſeum vermacht hat Es verſteht ſich nun von
ſelbſt daß ihm dafür eine Art Gegenleiſtung gewährt wurde
Außer einem ho Orden erhielt er eines Tages die An
nd gung daß der Kaiſer ihn perſönlich aufſuchen werde

um ſe Sammlungen zu beſichtigen Der Beſuch des Kaiſersbei Herrn Kappel ſt nun auch in der vorigen Woche erfolgt

Und wenn Wilhelm II auch nur eine halbe Stunde im
Kappelſchen Hauſe geweilt hat ſo iſt der Wert dieſer Aus

ichnung nicht r unterſchätzen Kaiſers bei ſie ehabt zuhaben das gilt im geſellſchaftlichen Leben der Reichshaupt

tadt für die höchſte Weihe Wen der Kaiſer mit ſeinem
beehrte der iſt im höchſten Grade geſelſhaſteſobig

Bei dem verkehrt nun auch der Hochadel der Generalſtab
der ſieht nun auch Miniſter und Prinzen bei ſig z3 Gaſt Die
auf dieſe Weiſe gewonnenen Verbindungen nen darum
auch geſchäftlich für den Träger der kaiſerlichen Auszeichnung
von hohem Werte ſein

Urſprünglich hat ſich die Berliner Hofgeſellſchaft immer
recht energiſch dagegen gewehrt daß der Kaiſer ihr erhßElemente zuführte die urſprünglich nicht recht in dieſe Kreiſe

zu paſſen ſchienen Aber allmählich haben ſich dieſe Vor
urteile gelegt und ſo hat es Wilhelm II verſtanden einen
großen erzieheriſchen Einfluß auf die Beſeitigung überlebter

Geſe ftsſchranken auszuüben Er hat ſich n Verkehr
nicht immer nach dem Geburtsſchein ausgeſucht ſondern auch
die mit Aufmerkſamkeit bedacht die es durch ihre Tüchtigkeit
und Rührigkeit zu etwas gebracht haben Und wenn dann
a dem Umwege über ſeine Gunſt auch die Allgemeinheit
un wie im Falle Kappel die Kunſt daraus Vorteile hat ſo
können ſich alle Teile damit befriedigt erklären

Der Abſchied von Gmunden
Gmunden 5 März Zur Verabſchiedung von der deut

ſchen Kaiſerin die geſtern abend mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe die Rückreiſe angetreten hatten ſich außer einer zahl
reichen Menſchenmenge eingefunden der Bürgermeiſter von
Gmunden ſowie alle zum Empfang anweſend geweſenen
Fürſtlichkeiten Kurz vor 3411 Uhr trafen die Herrſchaften
auf dem Bahnhof ein Jm Hofwarteſalon verabſchiedete ſich
zunächſt die Kaiſerin von dem Bürgermeiſter dem ſie noch
mals für die herzliche Aufnahme in liebenswürdigſter Weiſe
dankte Sodann verabſchiedeten ſich die Kaiſerin und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe von den Damen und Herren des
Gefolges und betraten die Kaiſerin am Arme des Herzogs
von Cumberland die Prinzeſſin am Arme ihres Bräutigams
den Bahnſteig Hier reichte die Kaiſerin dem Herzog die
Hand und verabſchiedete ſich aufs herzlichſte von ihm und den
anderen Fürſtlichkeiten ebenſo die Prinzeſſin Braut Unterſtürmiſchen Hurrarufen des Publikums fette der Hofſonder
zug in Bewegung Die Katſerin und die Prinzeſſin erwi
derten die Grüße der Fürſtlichkeiten und des Publikums vom
Fenſter aus lebhaft Der Hofſonderzug trifft beute nach
mittag 2 Uhr in Berlin ein

Die Vermögensſtener
Die miniſteriellen Berliner Politiſchen Nachrichten

Die Angaben der Preſſe über eine angebliche ſtarke
Progreſſion der einmaligen Vermögensauflage zur Deckung
der einmaligen Koſten der Heeresvorlage beruhen auf reiner
Kombination ohne tatſächliche Unterlage Abſtufungen der
Steuerſätze der beregten Art ſind am Platze wo es ſich um
dauernde Steuerleiſtungen handelt Hier aber kommt
ein ein maliges Opfer an Vermögen in Frage Dabei
werden ſachgemäß zwar die kleineren Vermögen außer Be

lterszeiten wo man zu ſo
ſagen Es macht mir ſo viel Freude daß wir einen ſo ſchönen

König haben Gehen Sie doch ein bi e mit mir lieber
Herr König auf die weite Flur damit ich auch höre wie Sie
ren damit ich ſehe wie Ihre Augen ſind wenn Sie
prechen

Aber ich will ja vom Theater was gen Alſo es
war Revanche von Virch Pfeiffer piele darin ein
Jnſtitutsmädchen Lili v Latour h t ſie und es ſpielt
zur Zeit Louis IV Und als der Ruf erſcholl Der Köni
wird kommen liefen alle nochmals in die Garderobe i
auch um ſich nochmals in dem Spiegel zu beſchauen denn
man will doch ſo ſchön als möglich ſein Der König war
wieder ſehr en und ließ es uns ſagen Geſchenkt hat
er mir nichts Neulich hat die Marie Meyer ein Bukett be
kommen ich habe noch nichts das betrübt mich recht

O Gott ich hab doch was bekommen nach der geſtrigen
Vorſtellung Aber erſt nachts ich lag ſchon im Bett und da
kam mein Papa herein giglrot aber diesmal vor Freude
Ein Etui hatte er in einer Hand und eine weiß atlaſſene
Vonbonniere in der anderen Ein Leibjäger hat s gebracht
bei nachtſchlafender Zeit und der hat geſagt der König hätte
ſich ſo ſehr über meine Drolligkeit amüſiert daß er mir dafür
dankt und mir die Sachen ſchickt Das iſt doch großartig
Das iſt doch eine Freude Ein Kreuz ein wunderbares
goldenes Kreuz groß wie Finger lang
Vergißmeinnichtkranz einemailliert herrlich Jch bin mit
den beiden n im Zimmer herumgeſprungen im Hemd
wie ich war und dann bin ich mit den zwei Sachen ins Bett

nungen Das Kreuz mußte ich immerfort ſtreicheln und
en wie ein Narr und die Bonbons habe ich en

alle es fiel mir gerade noch F rechter Zeit ein daß ich
einige ſür meine kleinen Brüder und meine Schweſter r
aufheben muß Und das Kreuz bind morgen um den

ls in die Probe es iſt zwar ſo auf einem gewöhnlichen
aßenkleid etwas groß aber das macht nichts ich zieh es

W S müſſen es alle ſehen alle Und wenn dem
n ederaus Dankbarkeit

Reichspartei einen

des Rei

n mit einem

nmal begegne verbeuge ich mich ganz tiej

tracht bleiben können wie hier die Grenze zu ziewird iſt diskutabel Aber bezüglich derjenigen anelen
die zu der Auflage herangezogen werden kann es der Natut
der Sache nach weder eine Degreſſion noch eine Progreſſion
geben vielmehr wird der Prozentſatz für alle
Vermögen gleich h ür die Höhedieſes einheitlichen Prozentſatzes iſt naturgemäß einmal der
Geſamtbedarf für die Deckung jener einmaligen Ausgaben
weiter der geſchätzte Geſamtbetrag des deutſchen Vermögen
und endlich die Befreiungsgrenze maßgebend Auch die

die jetzt nach dieſer Richtung angegeben werden
eruhen daher nur auf Vermutung

Unehrliche Kampfesweiſe
Auf der kürzlich in Hannover ſtattgehabten Bündlerverammlung ſprach der frühere Mitiſte v Hamme an

o xten Aus ſeinem Munde fiel nach den Hannov
Tagesn die Bemerkung der Deutſche Bauernbund ſtehe
in enger Verbindung mit dem Hanſabund und der natio

nalliberalen Partei die bisher in Wahrnehmung landwirt
ſchaftlicher gründlich verſagt hat Dazu bemerkt die Natlib Corr Man iſt ja nachgerade gewohnt
daß Herr v Hammerſtein ſo oft er auf die nationalliberale
Partei zu ſprechen kommt in die Gefahr gerät den Bodender Wahrheit unter den Füßen zu verlieren Wir erinnern

daran daß er vor zwei Jahren in einer bündleriſchen Ver
ſrmtung in Badbergen über den langjährigen Führer der

ationalliberalen Rudolf v Bennigſen Dinge verbreitet
at die er zur Rede geſtellt nachher nicht aufrecht erhalten
onnte Für ſeine jüngſte Behauptung auch nur den
Schatten eines Beweiſes beizubringen dürfte
ihm ebenſo ſchwer fallen wie im Falle Bennigſen Herr
Diederich Hahn hat in der gleichen Verſammlung gemeint
was Bennigſen für die nationalliberale Partei was Windt
horſt für das Zentrum d Freiherr v Hammerſtein für
den Bund der Landwirte ir wollen die Richtigkeit dieſer
Behauptung nicht weiter unterſuchen aber zugeben
daß Herr v Hammerſtein im Bunde der Landwirte wenig
z in einem Punkt vornweg zu marſchieren ſcheint nämlich
n der unehrlichen Kampfesweiſe gegen politiſche Gegner

Zur Frage der Wahlprüäfungen
Durch die Preſſe geht die Nachricht daß die Fraktion der

ntrag vorbereite der die Wahlprüfungen
einem unabhängigen Gerichtshof übertragen will Dem
egenüber erinnern wir daran daß ein ſolcher Antrag bereits
eit einem Jahr vorliegt Jm Januar 1912 wurde im Reichs

tag folgender n eingebracht
Den Reichskanzler zu erſuchen Aenderungen der gelten

den Beſtimmungen für die Reichstagswahlen herbeizuführen
in der Richtung daß a ein Termin für die Stichwahl ein
heitlich für das ganze Reich feſtgeſetzt wird b die geheime
Wahl gegen Beeinträchtigungen durch die Abgrenzungen der
Wahlbezirke und die Geſtaltung der Wahlurnen gefſichert
wird e die Ungerechtigkeiten beſeitigt werden die ſich bei
der beſtehenden Wahlkreiseinteilung aus der Vermehrung
und Verſchiebung der Bevölkerung ergeben haben d die
Prüfung der Legitimation der MitgliederhotagseinemGerichtshef übertragen
wird der bis zur Errichtung eines Reichsverwaltungsgerichts
durch Wahlen des Reichstags aus dem Kreiſe der Mitglieder
deutſcher Gerichtshöfe gebildet wird

Veteranenbeihilfe

Aus Saarbrücken 5 März wird uns telegraphiert
Die X Stadtverordnetenſitzung beſchloß den Veteranen
ſoweit ſie nicht ein Jahreseinkommen von über 1200 Mark
haben zur Jahrhundertfeier am 10 März ein Ehrengeſchenk
von 20 Mark zu gewähren und zu dieſem Zwecke 6000 Mark
bereitzuſtellen Ferner wurden als Spende zum Jubiläumdes Kaiſers und Königs 50 000 Mark zur Verſügung geſtellt

deren Zinſen zum Betriebe und zur Errichtung einer Wald
ſchule verwendet werden ſollen Zur Errichtung eines Flug
ſtützpunktes wurden 12 000 Mark bewilligt

Ausland
Für Amerikas Flotte

Waſhington 5 März Unter den Geſetzen die Taft noch
in den letzten Augenblicken ſeiner Präſidentſchaft unterzeichnet
hat befindet ſich auch die NavalBill durch welche 146 767 000
Dollars für den Ausbau des Flottenprogramms bewilligt
werden

Englands Furcht vor den Geſpenſterluftſch fen
Jnm neuen engliſchen Luftſchiffahrtsgeſetz wird u a be

r Ausländiſche Aeroplane müſſen 18 Stunden vor
er eine Mitteilung über den beabſichtigten Flug nach Eng

land mit allen Einzelheiten an das innere Amt in London
richten Luftſchiffe wie Aeroplane müſſen ihre Ankunft an
der Küſte melden und dürfen ihre Fahrt nicht fortſetzen bi
ſie die Erlaubnis z n haben Beſuche ausländiſcher
Marine oder Militärluftſchiffe bezw Flugzeuge ſind ver
boten es ſei denn ſie erfolgen auf Einladung oder mit Er
laubnis der engliſchen Regierung Die Uebertretung dieſer
Beſtimmungen wird mit r Monaten Gefängnis und
200 e geahndet Auf Luftſchiffe oder Flugzeuge die über
verbotene Oertlichkeiten fliegen kann geſchoſſen werden

Wie von S Flugzeugen wird
mit ſieben ren Zuchthaus beſtra

O dieſe Angſt

Diebſtahl im Zeughaus x
Zürich 5 März Jm Zeughaus von Beig entdeckte ma

den Diebſtahl von 3800 ſcharfen und von 4800 blinden Ge
wehrpatronen

c

Fau s ächte
Verden aus den Hoilquellen III o XVIII der Ge
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provinzial Nachrichten
Noch mehr von die kleinen Krebs

4 März Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Be
iche

die ſich in dem benachbarten Kräuterdorfe nitz
Epiſe Wirchzug der Koſaken nach der Schlacht bei Leipzig ereignete
beim ſiſchen Reiter waren den fliehenden Franzoſen hart auf den
Die uit einem Rieſenhunger kamen ſie in Jenalöbnitz an
er Hielten fleißig Umſchau nach etwas Eßbaren Als ſie ge
und nd Mehl gefunden hatten wurde ein alter verſtaubter Keſſel
nüoeer Rumpeltammer eines Hauſes hervorgeholt Jn dem
aus hauſten hunderte von ſogen Schwaben Ohne Reinigung
el er Keſſel in Benutzung genommen Mehl und Waſſer
urd ttet und bald war der Schmaus fertig Mit einer

dineirs Zegierde ſtürzten ſich die Koſaken auf die im Mehlbrei
wabrenenden Schwaben fiſchten ſie einzeln heraus und verzehrten
S hmatend als die größten Leckerbiſſen Entſetzt ſtand die
ſie afrau daneben als ein Koſak an ſie herantrat und unter
So auf die raſchend ſchnell abnehmenden ſchwarzen Geſellen
d Miehlbrei bat Noch mehr von die kleinen Krebs

un en wird auch die Erinnerung geweckt an eine
ſte

Neues vom Heiratsſchwindler Thieringer
gangenſalza 4 März Der Mechaniker Eugen Thie

inger der unter falſchem Namen Dr Schliebe auch hier
Scwindeleien beging und wie gemeldet An zum zweien Male aus der Heil und vicgeenſtan indenburg bei
göln entwichen iſt hat ſofort wieder heiratsluſtige Damen
in Chemnitz Leipzig und anderen Städten geprellt Jn der

vorigen Woche war er auch in München Er nahm dort einer
Braut 3000 Mark einer anderen ebenfalls einen größeren

Hetrag ab Als die Polizei von den Geſchädigten leider zu
pät benachrichtigt wurde hatte Thieringer München bereits
wieder verlaſſen vermutlich nach alter Gewohnheit mit
Automobil Um ſein im Hotel hinterſtelltes Gepäck hat er ſich
bisher nicht bemüht

m Diemitz 4 März Zur ſSundertjahrfeier der
Erhebung Preußen s ſoll am 10 März hier eine würdige
Feier veranſtaltet werden und iſt es dem Gemeindevorſteher Herrn
Dr jur Berthold gelungen ſämtliche hieſigen vaterländiſch ge
ſinnten Vereine zu dieſer Feier zu einen Nachmittags 5 Uhr
ſoll die Pflanzung einer Landwehreiche an der Berlinerſtraße
vorgenommen werden Um 6 Uhr findet ein Feſtgottesdienſt ſtatt
Die Geſänge werden durch Begleitung eines Poſaunenchors ver
ſchönt 82 Uhr abends verſammeln ſich die Gemeindeglieder zu
einem Feſtkommers im Geſellſchaftshauſe bei welchem ein Vor
trag über Gründung und Bedeutung der Landwehr ſeit ihrem Be
ſtehen durch Herrn Landwirt W Spatz gehalten wird Die
hieſigen Veteranen ſollen im Mittelpunkt der Feier ſtehen Der
Männergeſangverein hat ſich bereitwilligſt in den Dienſt der Feier
geſtellt und wird einige größere Chorſätze mit Orcheſterbegleitung
zum Vortrag bringen Jedermann iſt zu dieſer Feier freundlichſt
eingeladen Vormittags iſt für ſämtliche Schulklaſſen eine patrio
tiſche Feier angeordnet

A Greppin 5 März Seine eignen Landsleute
beſtohlen Jn der Polenkolonie Greppin Werke erbrach ein
Arbeiter die Spinde ſeiner Kollegen entwendete Wäſche
Kleidungsſtücke und Geld und ſuchte das geſtohlene Diebesgut bei
einem Althändler zu verkaufen Heute morgen gelang es ihn
in einer Gaſtwirtſchaft zu verhaften und zu überführen

A Bitterfeld 5 März Von der Rangier maſchine
erfaßt wurde heute morgen der Bahnhofswächter Zſchied e
witz Er konnte beim Ueberſchreiten der Gleiſe nicht mehr aus
weichen wurde von der Maſchine zur Seite geſtoßen und erhielt
dabei ſo ſchwere Verletzungen daß er in die halliſche Klinik
gebracht werden mußte

D

T

er Weihe der hieſigen Kirche ſoll Son
ganz feſt

halten Am Abend des Tages wird vorausſichtlich ein

werden Die Herſtellungsarbeiten werden de

geſanges ablegen
z Stendal 4 März

Magiſtrat hat beſchloſſen

Zwecken zu glten

Zwecken

Gera 4 März Der Ueberſſchen Kaſſen beträgt nach genauer Feſtſtellung auf das
Rechnungsjahr 1911/12 362 000 Mark 200 000 Mark wurden
allein nach dem neuen reußiſchen Steuergeſetz an Steuern

der Staat hat im verfloſſenen Jahre infolge des neuen
Steuergeſetzes ein erhebliches Mehr an Einkommenſteuer zu
verzeichnen

Vermiſchtes
Sin z2weſtes Autoverbrechen

Berlin 5 März Während nach dem Befund des An
ſchlages auf die Automobile auf der Chauſſee zwiſchen Schul
zendorf und Heiligenſee vielleicht angenommen werden kann
daß dumme Jungen den Draht fanden und ihn zu einem
Automobilverbrechen benutzten ſcheint es ſich um einen wirk
lich verbrecheriſchen Anſchlag bei einem Fall zu handeln der
der Voſſ Ztg nachträglich aus Brandenburg ge
meldet wird bei dem es die Polizei für zweckmäßig hielt
die Nachforſchungen geheim zu betreiben Am 16 Februar
wurde in der Nähe von Brandenburg ein Landauer plötzlich
von einem quer über die Chauſſee geſpannten Telephondraht
aufgehalten Der Draht ſchlug dem Kutſcher direkt
ins Geſicht ſo daß der Mann ſchwere Verletzungen
davontrug

Drohbriefe an Lépine
Paris 5 März Der Polizeipräfekt Lépine erhielt geſtern

mehrere anarchiſtiſche Drohbriefe in denen u a angekündigt
wird daß die Freunde der jüngſt verurteilten Automobil
banditen die Polizeipräfektur in die Luft ſprengen würden
Der Polizeipräfekt traf ſofort umfaſſende Vorkehrungen zur
ſtrengen Ueberwachung der Polizeipräfektur und der benach
barten Gebäude

Zusammenstoss 2weier Torpedoboote
D London 5 März

zerſtörer Hydra vergangene Nacht mit einem anderen Torpedo

Die neue
Hut Mode

ſchleppt werden

rer

W

Keine Formen aus edlen
Geflechten

Flotte Garnituren in be
sonderer Feinheit

Die Besichtigung unserer
Schaufenster ist

emptehlenswertll

Lüten 4 März Die Vierhundertjahrfeier

Jm Feſtgottesdienſte der den Mittelpunktt der Feier
bildet wird Herr Generalſuperintendent D Jakob i die Predigt

Familien
abend gehalten werden Um die Kirche in einen würdigen Zu
ſtand zu ſetzen ſoll die Turmeingangshalle wieder hergeſtellt

mnächſt beginnen
Herr Kantor Fuchs der viele Jahre im Schul und Kirchenamte
in hieſiger Gemeinde gewirkt hat gedenkt am 1 April in den wohl
verdienten Ruheſtand zu treten An ſeine Stelle iſt der Mittel
ſchullehrer Krauße vom Magiſtrat als Kantor gewählt worden
Der Gewählte wird am Sonntag Judika den 9 März ſeine kirch
liche Probe beſtehend in Orgelſpiel und Leitung des Gemeinde

uß der ſtädti

mehr vereinnahmt als im Anſchlag vorgeſehen war Auch

Nach einer Lloydsmeldung aus Leith iſt der Torpedoboots

bootszerſtörer zuſammengeſtoßen Die Hydra mußte mit
ſchweren Beſchädigungen in den Hafen von Leith einge

Jubiläumsſtiftung Der
en aus Anlaß des Regierungsjubi

läums des Kaiſers eine größere Summe zu wohltätigen
Und zwar 60 000 Mark zur Errichtung

eines ſtädtiſchen Bades und 10000 Mark zu öffentlichen

usstellun

Für den nahenden Frähling
zeigen wir eine der schönsten

Fpeſur Arten Halt

Selbſtmord eines Ohet ersberamksricht Pfarrkirchenden 6 Juli Niederbayern hat ſich der e r r
d Js begangen werden Die Ordnung der Feier noch nicht Er war ſeit Neujahr wegen Unregelm ten ſt

e ſeines Amtes enthoben
e abgehauene Naſenſp Auf eigelangte eine Raſenſpitze ſei einer Menſur

worden war wieder an die ri Stelle im
Studenten Der geiſtesgegenwä Muſenſohn wie
die er cher iniſche Monatsſchr lag Volks
medizin München ſchreibt das abgeſchlagene Stück einfach in
ſeine Mundhöhle und bewahrte es darin auf Auch einStück äſthetiſcher Kultur Dies war ein äu a
Gedanke weil die Körpe e in der Mundhöhle den Zell
tod des abgetrennten Organteiles verhindertel der chirur

n Klinik ſpülte man die Naſenſpitze nur mit
löſung ab nähte ſie ſofort an und hatte Erfolg Denn
5 e heilte glatt mit dem übrigen Teil zuſammen und vier

n nach der Operation bekam der Student wieder Ge
fühl dort womit der Beweis geliefert iſt daß die Nerven
partien wieder zuſammengewachſen waren Opera
tionen mißlingen deshalb leicht weil die Blutverſorgung in
dem angenähten Teil unterbrochen iſt

Der Herr Verſaſſer Jm Kölner Schauſpielhauſe ſo erzählt
man der Frkf Ztg ging vergangene Woche Shakeſpeares
Julius Cäſar in neuer dekorativer Ausſtattung in ne

Am Schluß des packenden dritten Aktes gab es großen ge
daß der Vorhang mehrmals in die Höhe ging Beim
Male erſchien vor der Rampe außer dem Marc Anton Richard
Aßmann auch ein Herr in ſchwarzem Dreß in welchem auch der
Fremde Herrn Hans Werckmeiſter den Schöpfer der neuen
ſgenierung vermuten konnte Allein ich wollte meiner Sache
ſein und fragte den Logenſchließer Das erwiderte dieſer mit
wichtiger Miene das war der Herr Verfaſſer

RedaktionsLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und r richten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barthd
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Uber 34,000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerrkennungen

1

C

S

Pariser
Original Modelle

Modermbiorng

Anerkantermassen bringen wir als grösstes und tonangebendes

Atelier für Damenputz am Platze ein Sortiment der apartesten

und geschmachkvollsten Schöpfungen in solcher Vervoll

kommnung dass wir dem verwöhntesten und vor

nehmsten GOeschmack Rechnung tragen

und dennoch den Ruf unserer

beonderen Billigkeit
rechtfertigen

Halle a Marktplatz 2 u 5

Entwärfe
eigener AteliersS

Kinder u Backfisch Hüäüte

Hutformen Hutblumen Federn Reiher Putz Zutaten

Modernisierung und Aufarbeitung getragener Häte
2 S

Geschäftshaus



B
m

EW RNur 3 Tago

Der HüttenbesitzerSohauspiel in 4 Akten es I Stunde Spfeldauer ſowie das übrige erſtklaſfige Programm
NB Wir bringen in nächſter Woche einen Schlager der das Tagesgeſpräch

Gr Ulrichstr 57

raglich abends 8 Unr
Riesiger Erfolg ErstklInasige Bes etzung
Goldner Leichtsinn

mastattungs Operette i 3 Akten V J V Koblinsküär von Charles Alfred y
Zändende Sesangesohlſsgerz Es Wer einmal ein
Weoibehen Vom Sonnabend zum Konntag igt s schövön
Klieines Aensehwänzehen, Riegsam sohmiegseam

und elnstiseh eto
In Vorbereitung

Nouester Operettensohlager Bor lustſre KRakadun

Sasl der Loge zu den 3 Degen
Donnerstag den 6 März abends s Uhr

Klavierabendl von

ſeliee Ripper
BRaoceh Seraodal 2 Orgel konzert moll Beethoven
Sonate moil op 57 H CIeve Legende Sophie Mentoer
Soxtenstudie Oho in Menter Mazurka dar I
Male Ohopin Sonerzo moll Spinelli NodtarnoSapelinikott Eltentans Liszt Rapsodie Nr 15
Kovxerttiögel Blüthner aus dem Magazin von B Doll

Karten zu Mk 05 55 10 10 in der
Rofmusikxalienhandlung von Heinrioh Hothan

Saal des Neumarkt Schütrenhauses
Montag den 10 März nbends s Uhr

II letzter Lieder u Duettenabend
Lisa und Sven Scholander

W Vollstündig nones Programm e
Karten au 10 10 55 05 Texte 20 Pfg in der

HBotmustkalfenhanädlung von Keinrloh Hothan

Je

Passage Theater
Lichtspielhaus

HManHe a S Leſpzigeratrausse 88
Ab Mittwoch den 5 März er

Programm Wechsol
Der Weohsel bringt

Von Göschenen nach Wassen Herrliche Aufnabmen
vom St Gotthard

Kunigunde uls Kutscherin Hamoristisoh Il
Knakesfabrikntfon Interessants Industrie Aufnahbme

ſ Ein teiner frotelgast Spasshafte Komodie
Thee Ario Hamelins AkKkrobaten Eine derähmte

Kupstliertruppe
Der Kormornan Ein Gehilfe des Fischers
Moritz geht in die eigene Falle Humoreske gespielt

von Herrn PrinceGaumont Woche Des Neueste im Bilde

i
I

J

r

Fürs Vaterland Fesselndes Spionage Drams
Hauptdarstellerin

c

e

miss SAHARET
Der Tanzkunst göttliche Kövigin

I Beginn der Vortührnngen ab 4 Uhr nachmittags

22 Die Direktion 7n II E tWürzhurger
Morgen Dounerstag

a 88Schlachtelest J J
Hochachtungsvoll Laudwilx Riese

Sohrödters Restaurant
Talamtstrasse 4

Donnerstag den 6 März
Grosses Sohlachtefest

wozu freundlichſt einladen der Obige u O Mäller

Seominar Kindergarten

von Halle bilden wird

Inctler edoute
zugunsten der Pensionskasse
der Genossenschaft deutscher

Bühnenangehöriger
varanstaltet von den Genossenschaftsmitgliedern

das Stadt Thedters Halle d
am Donnerstag den 6 März adds Uhr
in den gesamten Räumen d Neumarkt Schützenhauses

Ehrenkomiteoe
Frau Geh Hofrat Richards Stadtverordneter Borges
Stadtrat Eugen Gressler Stadtrat Dr jur Hauswald
Sanitätsrat Dr Herzau Gen Kommerzienrat Dr paullH Lehmann Oberbürgermeister Dr Jur Rive Geb Med Rat
Prot Dr n Sohwlidt Rimplor Geh Reg Rat Dr phil
Ph Strauch Geh Kommerzienrat Emil Steckner Geh Ober

Justizrat Wastphal r
HMitwirkende Kammersängerin AlblneKonzert Kagel vom Hoftheater in Braungchweig als

Gast Allce v Boer Margarethe Bruger Drevs Susanne
gtolz Alfred Fährbaoh Vlxtor v Horst Rudoit Riseth
Kammersänger Otto Rudolf Kammersänger Franz
Schwarz Die Chorschule des I Hallischen Konservatoriums unter Leitung des Direktors Bruno Heydrloh

Am Flügel Kapel meister Carl Ohnesorg

Salomé Parodieo von La Porto Mitwirkende
Christel Lorenz vom Lessing

theater in Berlin Karl Kruthofer Rudolf Salenlus
Leitaung Kapelmeister Carl Ohnesorg

Nach dem Konzert R L I
Tombola ohne Nleten SektzoeltKabarett Kaltes Büfett Blumen Konäitorel

Bierstabe

z 9 PhotographiezeltZirkus vom Atelier Strauch Gr Steinstr 86
Unfon Liükör Leipzig Mookau

Grochester Das Apollo Orchester
Der Konzertrlügel Steinway Sons New Vork und
Hamvurv von B Döll gütigst zur Verfügung gestellt

Anzug Gesellschaftstoſtette

Herrenkarte 3 Mk Vorverkauf in den Hof
musikalienhandiungen von Koch und Hothan
sowie in den Zigarrenhandlungen von Poser
Friedrichstrasse 1 Wiesener Geiststrasse

e mer Poststrasse u Thümmel Riebeck
piatz

Damenkarte 2 Mk
Gütigst zugedachte Spenden für die Tombola werden

jederzeit abgeholt oder von Frl Helene Achter
berg Friedrichstrasse 70 II entgegengenommen

Das Arbeitskomitoee

r e
Angustinerbräu Mittelſtraße die letzte Verſammlung

por den Ferien ſtatt in welcher Herr Kaufm E Rösner über

Halle vor 50 Jahren
einen Vortrag hält Die Mitglieder nebſt Angehörigen auch
Gäſte Damen und Herren ſind hierzu freundlichſt willkommen

Der Vorftand J

Frees

D Kruse u Tochter
Grosse Brauhausstrasso 15 Maue Promenadeompfehlt

Klavier u Goigen Unterrioht
Nur Kluzol Untoerrliohbt

Anerkaunt Die tonvollstondes tos der Welt tFasrikat

Lüdors ger
Aeltesto Handlung am Platze 4

C P Blau Floſſe a S
erste u ältesto Baumkuchenfabrik Halle S

Gegr 1343 Fernspr 1I7 cr Ulrichstr 59
Unerreidht in Feinheit und Geschmack

empfiehlt in ailerfeinster Qualität
mit Vanilleglasur v Mk S anBaumkuchen m Schokoldaengiar v M 6 So an

Bandtorten berühmte Spezidlität von J an
Versand sauber und prompt Bierferant fürstlicher

Hofhaltungen und höchster Herrschaften
Ein gut erhaltener geſchloſſener
Geschätts wagen mit Coupé
Laderaum 140 2126 x 120 em paſſend für Milch
handel Selterwaſſergeſchäft uſw ſofort böälltg
zu verkaufen

Weißenfels a Marieuftr 5

Beachten Sie unſere Anzeigen

e s

po O
u J

Tirol

Puster
u

Ampeszotal

harles
Delitz cherſtr
Telephon 1336

h dHeunte Mittwoch 5 d

nachm 4 u abds 8 Uhr

uſe 2 JrrGala ellungen
i Kinder und Militär vom
W Feldwebel abwärts

zahlen nachm auf allen
T Plätzen die Hälfte

S Nachmittags dasſelbe
nungekürzte

Abend Programm

Donnerstag u folgende

W Tage
m eeaeereeaeeeeeeaeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeg

Die sohönste Schlager Platto 18t
Punpohen

da mein Augenstern und
Der falsche Kaiseralarm

in Strassburg
zu beziehen nur in höchster

Vollendung vom
Halleseheon Muslkhaus

T m

Ahte Promenade 10

Sie
e 7

r W z SOptische Waren
preiswert und gut

Doppelfocus Gläser

für Nähe u Ferne
zu Origiualpreiſen

empfiehlt

Otto Unbehkanni

In Gr Ulrichſtr 1 n
Die Avelggtelle der Golnsröhotte

Pfännerhöhe 11 iſt wochon
tags von 7 9 abds u Sonntags
von 11 1 Uhr mittags geöffnet
Dieſelbde iſt mit lauter nennen
Büchern ausgeßattet

Jeden
Montag

u Don

u erh z1 rossosscheot
ofo

rn0 n r e v E
T NMiaraſieone D amen Lonneo

jedorzeit im

Moeilingschen
Frauenchor
eintreten Uebungen Montage

7 Uhbr sohbriſftliche Anmoeoladg
bei Herrn Kapellmeister Riedel
Stadttheater mündl ber Frauloin
Koewter Widolmerr 46

Wotan

Gr Ulrichstr 57

eater,
ſhiel des Operettenthegter zu Hamburg

Mit hier noch nie geſehener PrachtAnusftattung S

la Halle steht Kopf
r Ausſtattungs Revue m Geſang u Tanz in 8 Bilde8 Bendiner und Müller Förſter 7
W Pas Corps de ballet beſteht aus 40 Jamen

glänzende Ballett Divertiſſements
Höllenzauber Europa in WVa n Silherballett

Anf s Uhr Gewöhnl Pro

Muſik von F Lehner 2

t

J

in Halle
Fernruf 1181

Dirokt Geh Hofrat II Richard

Ende 11 Uhr

F37rrtag G März 1913
Vorſtellung im Abonn2 Viertel ement

Novität Zum 4 Male Novität

GRIGRI
Operette in 3 Akten von BVolten
Baeckers und Henriot Chancel

Muſik von Paul Lincke
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonon

Gaſton Deligny Otto Peters
König Magawewe Georg Thies
Grigri ſ Tochter F7 Kühn
Pantoufle ritz Gruſelli
Yvonne ausmannPoivre K StahlbergMadame Brocard Roſie Sebald
Jeanne ihre
Tochter Ellen CarſchEin Offizier der

pahit E MatthießenDer Regiſſeur des
Apollogartens Paul Jungk

Ein Japaner MeyerEin Portier Joh Mittaſch
Ein Polizeikom
miſſar Rob WaldenEin Boy kl Reinhardt

1 Herr Otto Krahl2 Herr Hans Egner
Eingeborene des Sudans Herren
u Damen Bedienſtete Premidien
beſucher Journaliſten Artiſten
Der 1 Akt ſpielt im Konſulat v
Kadeih Sangah im Sudan Der
2 Att in Gaſtons Wohnung in
Paris Der 3 Akt im Bühnen
foyer des Varietés Apollogarten
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen
Anf T Uhr Ende 10 Uhr

Freitag den 7 März
Abends 7 Uhr

176 Vorſtellg Pbonnement
4 Viortel

Einmaliges Gaſtſpiel des Kammer
ſängers

Walter Soomer
Dio Walküre

Handlung in 3 Aufzügen v Rich
Wagner Erſter Tag aus deTrilogie Der Ring des Nibe

lungen
Walter Soomer

e Weinhaus Broskowsß

reichhaiſtige Auswan
auserlosonster Doſikatessen

u Kleinen Preisen
Naturreine Weine

hervorragender Qualität
nnd grosser Auswahl

VND K V
GEVERBEVEREIN

Solzgraſenstrasse 2
über der Volksleseholle

Ab Donnerstog 6 März
Gemeinsame Ausstellung

MODERNER
KLEINPILASIIK

Töglich 11 5 Uhr
Für Nichimitglieder 50 Pſa

Pianola
ewie neu mit Metroſtyle et

modiſt Einrichtung Genhlen
1250 iſt inkl 25 Noten
im Werte von 250 Mk 57

750 Mk netto Kgenntie
zu verkaufen 5 Jahre Ga

Döll 95Gr ulrichſtr 33/34 S

Eine FrageBrauchen Sie zur gFrubja der
be ſtellung einen Spaſonſt Garteugezäte pei
aufen dies ſehr preiswer

Otto Sparmuub
neben dem Walhalla
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akti
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